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In der Deutsche Bank Privatkundenbank werden abhängig von 
den Nachhaltigkeitspräferenzen des Kunden sowohl ESG- als 
auch Nicht-ESG-Strategien im Rahmen von Portfoliomanage-
mentdienstleistungen angeboten.

Die Wertpapierselektionslisten der Deutsche Bank AG enthal-
ten Daten zu den PAI und ermöglichen den Portfoliomanagern 
eine informierte Entscheidung und Berücksichtigung bei der 
Wertpapierauswahl.

Die priorisierten PAIs werden in die Investmentprozesse der 
von der Deutschen Bank AG intern verwalteten Portfolios in-
tegriert, die für Nachhaltigkeitspräferenzen geeignet sind und 
den ESG-Mindestkriterien der Deutschen Bank entsprechen. 

Diese folgenden PAI werden priorisiert:

	— Treibhausgasemissionen (THG)
	— Engagement im Bereich fossiler Energieträger
Branchen mit Umsätzen aus der Exploration, dem Ab-
bau, der Förderung, dem Vertrieb oder der Veredelung 
von festen, flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen 
(d. h. Kohle, Öl, Erdgas)

	— CO2-Emissionen
Durch ein Unternehmen generierte Menge an CO2-Äqui-
valenten, gemessen an Volumen und Intensität

	— Sozial- und Arbeitnehmerbelange
	— Einhaltung der Prinzipien des Global Compact 
der Vereinten Nationen (UNGC) und Leitlinien der 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen
Unternehmen müssen wesentliche Pflichten in den Be-
reichen Menschenrechte, Arbeitsrecht, Beschwerden, 
Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung erfüllen

	— Engagement im Bereich kontroverser Waffen
Unternehmen mit einer industriellen Verbindung zu Land-
minen, Streumunition, chemischen oder biologischen 
Waffen. Eine industrielle Verbindung umfasst Eigentum, 
Herstellung oder Investition

Beschreibung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren
Die Deutsche Bank AG legt Daten zu den 20 wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (18 
obligatorische und 2 optionale) in Bezug auf Produkte of-
fen, bei denen sie als Finanzmarktteilnehmerin tätig ist und 
die in den Geltungsbereich der OffVO fallen. Das Anlageu-
niversum umfasst alle Vermögenswerte, einschließlich der 
Unternehmen in die investiert wird, staatliche Emittenten, 
indirekte Anlagen (Investmentfonds), Derivate, Rohstoffe 
und Barmittel. Die Berechnung der Auswirkungen basiert auf 
Daten von MSCI Solutions zu den wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen für Unternehmen in die investiert wird, Staaten 
und indirekten Anlageprodukten (Investmentfonds) be-
rechnet anhand von vier Stichtagen der im Bezugszeitraum  
(31. März / 30. Juni / 30. September / 31. Dezember) verwal-
teten Vermögenswerte.

Im Rahmen eines zukunftsorientierten Ansatzes mit dem Ziel 
der kontinuierlichen Weiterentwicklung der bankinternen 
Verfahren und der Verbesserung der Datenanalyse hat die 
Deutsche Bank AG ihren Ansatz aktualisiert und eine Wei-

Deutsche Bank AG, 7LTWFZYICNSX8D621K86 
Zusammenfassung
Die Deutsche Bank AG, 7LTWFZYICNSX8D621K86, berück-
sichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen ihrer An-
lageentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren. Bei der 
vorliegenden Erklärung handelt es sich um die konsolidierte 
Erklärung der Deutsche Bank AG zu den wichtigsten nachteili-
gen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren.

Diese Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren bezieht sich auf den Bezugszeit-
raum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025.

Diese Erklärung wird gemäß Verordnung (EU) 2019/2088 
(Offenlegungsverordnung – OffVO) veröffentlicht, in der Fi-
nanzmarktteilnehmer und in den Anwendungsbereich fallende 
Finanzprodukte definiert werden. Folglich gilt diese Offen­
legung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen für die 
Geschäftsbereiche1 der Deutsche Bank AG insoweit, wie diese 
als Wertpapierfirma gilt, die für EU-Kunden Portfoliomanage-
mentleistungen erbringt.

Die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen werden von der 
Europäischen Kommission definiert als „negative wesentliche 
oder wahrscheinlich wesentliche Auswirkungen auf Nachhal-
tigkeitsfaktoren, die durch die Investitionsentscheidungen 
und Anlageberatung der Gesellschaft hervorgerufen oder ver-
schärft werden oder damit unmittelbar zusammenhängen“.

Seit dem 10. März 2021 werden die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen („Principle Adverse Impacts“ – nachfolgend 
PAI) durch die Deutsche Bank AG veröffentlicht, wodurch bei 
der Auswahl von Anlageinstrumenten zur Konstruktion rele-
vanter Finanzprodukte gut informierte Entscheidungen getrof-
fen werden können. Der Fokus liegt hierbei darauf, entspre-
chende Daten im Prozess zur Auswahl der zugrunde liegenden 
Produkte für die von der Deutsche Bank AG verwalteten Port-
folios zur Verfügung zu stellen. Die Bank nutzt MSCI Solutions, 
um die erforderlichen Daten zu den Indikatoren zu erheben und 
ihr investierbares Produktuniversum zu verwalten.

Für die Deutsche Bank AG ist es in ihrer treuhändischen Funk-
tion als Portfoliomanager wichtig, sämtliche Anlageentschei-
dungen im Interesse der Kunden zu treffen und dabei alle 
relevanten finanziellen Gesichtspunkte und Risikofaktoren zu 
berücksichtigen. Die Einbeziehung der wichtigsten nachtei
ligen Auswirkungen ist daher ein zusätzlicher Aspekt, der von 
den Portfoliomanagern der Deutsche Bank AG im Rahmen 
von Anlageentscheidungen zu berücksichtigen ist, der aber 
nicht zwangsläufig andere Faktoren überwiegt.

Die Deutsche Bank AG nimmt eine quantitative Berichter-
stattung zu allen in der OffVO vorgeschriebenen wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen vor; als Finanzmarktteilnehmer 
konzentriert sie sich jedoch auf priorisierte Indikatoren zu 
den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen innerhalb ihres 
Investitionsprozesses.

In den Ländern, in denen die Richtlinie über Märkte für Finanz-
instrumente (MiFID) gilt, müssen die Kunden nach ihren Anla-
gezielen und finanziellen Verhältnissen gefragt werden; dazu 
gehören auch die Angaben zu den Nachhaltigkeitspräferenzen. 

1 �Die Geschäftsbereiche innerhalb der juristischen Person, die in den Anwendungs-
bereich der OffVO fallen, sind auf die Privatkundenbank beschränkt. Die Bereiche 
der Unternehmensbank und Investmentbank entsprechen nicht der Definition eines 
Finanzmarktteilnehmers und auch nicht der Herstellung von Finanzprodukten im Sinne 
der Verordnung.

Stand: 30.06.2026 (aktualisiert den Stand vom 30.06.2025)

Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen  
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terentwicklung zur Berechnung der wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren des externen Da-
tenanbieter MSCI Solutions2 in die eigenen Verfahren integ-
riert, um den aufsichtsrechtlichen Anforderungen insbeson-
dere im Rahmen der Kundenberichterstattung zu erfüllen. Die 
Deutsche Bank AG ist davon überzeugt, dass das derzeitige 
Vorgehen den vorherrschenden Industriestandards und regu-
latorischen Anforderungen entspricht.

Ergriffene und geplante Maßnahmen und Ziele für den 
nächsten Bezugszeitraum
Die Deutsche Bank AG hat beschlossen, Maßnahmen und Ziel-
setzungen für die nächste Referenzperiode zurückzustellen, bis 
weitere regulatorische Klarheit besteht. Dies spiegelt die laufen-
den Entwicklungen im Anschluss an den am 20. November 2025 
veröffentlichten Legislativvorschlag der Europäischen Kommis
sion zur Änderung der OffVO wider. Der Vorschlag, auch als 
SFDR / OffVO 2.0 bezeichnet, zielt darauf ab, die Transparenzvor-
schriften für nachhaltige Finanzprodukte zu vereinfachen, und 
beinhaltet eine Reihe von Änderungen des bestehenden OffVO-
Rahmenwerks. Insbesondere steht der Anwendungsbereich der 
OffVO weiterhin zur Diskussion, einschließlich möglicher Ände-
rungen der OffVO auf Unternehmensebene für Finanzmarktteil-
nehmer im Hinblick auf Indikatoren zu den PAI. Vor diesem Hin-
tergrund wird die Bank ihren Ansatz erneut bewerten, sobald 
mehr Klarheit über die regulatorische Ausrichtung besteht.

Des Weiteren befinden sich die ESG-Daten zu den PAI aufgrund 
verschiedener Datenbeschränkungen noch im Aufbau. Einige 
dieser Einschränkungen sind (unter anderem) die begrenzte 
Verfügbarkeit von ESG-Daten über alle Anlageklassen hinweg, 
Verzögerungen bei den Daten und Lücken in der Erfassung, 
die die Datenqualität beeinträchtigen, die Abhängigkeit von ge-
schätzten Daten, unterschiedliche urheberrechtlich geschützte 
Methoden zur Bewertung spezifischer PAI und eine breite Pa-
lette von ESG-Perspektiven, Ansätzen, Methoden und Offenle-
gungsstandards, die zu dieser laufenden Entwicklung beitragen. 
Dies erfordert einheitliche Berichterstattungsstandards, verbes-
serte Nachhaltigkeitsmethoden und Bemühungen der Markt-
teilnehmer zur Verbesserung der Zugänglichkeit der Daten.

Die Deutsche Bank AG wird ihren derzeitigen Ansatz jährlich 
überprüfen.

Negativer Nachhaltigkeitsindikator – Auswirkung und 
Erläuterung
Die Berechnung der Auswirkungen basiert auf den Daten zu 
den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen für die konsoli-
dierten Vermögenswerte der Deutsche Bank AG, einschließlich 
der Niederlassungen, die anhand der vierteljährlichen Daten 
im Referenzzeitraum 2025 (31. März / 30. Juni / 30. Septem-
ber  /  31.  Dezember) bewertet worden sind. Diese PAI-Aus-
wirkungen werden jährlich aktualisiert, wobei die Zahlen der 
Vorjahre zum Vergleich herangezogen werden (bis zu 5 Jahre), 
in diesem Fall die PAI-Werte für Investitionen in den Jahren 
2025, 2024, 2023 und 2022.

Zu beachten ist, dass die Deutsche Bank AG in den Jahren 
2024 und 2025 die Plattform von MSCI Solutions ausschließ-
lich zur Berechnung der PAIs genutzt hat, während die Bank im 
Jahr 2023 die MSCI-Methodik im Rahmen eines umfassenden 
methodischen Ansatzes heranzog, der für die Berechnung der 

PAIs auch andere externe Datenanbieter einbezog. Die wich-
tigsten Faktoren für die Veränderungen im Jahresvergleich 
sind weiterhin die Entwicklung des Anlageuniversums/der 
Portfoliozusammensetzung der Bank und die von den Un-
ternehmen gemeldeten aktualisierten Daten, die ihr Engage-
ment für die Berücksichtigung von PAI-Daten widerspiegeln. 
Dennoch können sich durch die Einführung dieses neuen 
Verfahrens zusätzliche Abweichungen ergeben haben, so 
dass die Vorjahresvergleichswerte (YoY) der einzelnen PAIs 
aufgrund methodischer Änderungen von einem Berichtsjahr 
zum nächsten nicht unmittelbar vergleichbar sein können. 
Dies umfasst unter anderem einen erhöhten Anteil geschätz-
ter Daten für bestimmte Indikatoren, die PAI-spezifische Be-
rechnungsmethodik von MSCI mit Auswirkungen auf Unter-
nehmen, Staaten sowie indirekte Anlagen (Investmentfonds) 
und Änderungen bei der Klassifizierung auf Produktebene – all 
dies kann im Vergleich zu früheren Modellen zu geringfügigen 
Abweichungen führen und zu den beobachteten Verände-
rungen im Jahresvergleich (YoY) beitragen. Weitere Informa­
tionen sind dort, wo nötig, auch in der nachstehenden Spalte 
mit den Erläuterungen zu den einzelnen nachteiligen Auswir-
kungen enthalten.

Wie bereits im Vorjahr hervorgehoben, hat die Deutsche Bank 
AG im vergangenen Jahr (im PAI-Bericht 2025) mit der Nutzung 
der Funktionen von MSCI Solutions begonnen. Im Rahmen des 
PAI-Berichts 2024 hat die Bank ihren Ansatz zur Berechnung 
nachteiliger Auswirkungen dahingehend angepasst, dass auf-
grund regulatorischer Aktualisierungen im vorangegangenen 
Referenzjahr ausschließlich die jeweils relevanten anwendba-
ren Investitionen3 berücksichtigt werden. Diese Anpassungen 
könnten die Vergleichbarkeit im Jahresvergleich (YoY) beein-
trächtigt haben, da die Werte nicht unmittelbar vergleichbar 
waren. Zur Unterstützung einer konsistenteren YoY-Vergleich-
barkeit werden daher in der nachstehenden Tabelle weiterhin 
zusätzliche „Memo“-Werte mit Näherungswerten für 2022 auf 
Basis der aktualisierten Methodik ausgewiesen. Weitere Einzel-
heiten werden – soweit einschlägig – in der Erläuterungsspalte 
zu jedem Indikator nachteiliger Auswirkungen bereitgestellt.

Für den aktuellen Bezugszeitraum führt die Deutsche Bank AG 
zusätzliche Informationen über die Abdeckung4 auf, die aus 
der MSCI Verfahren ermittelt werden. 

Die Auswirkung für das Jahr ist der konsolidierte Wert für alle 
in den Anwendungsbereich fallenden Niederlassungen der 
Deutsche Bank AG auf Basis des gewichteten Durchschnitts 
der verwalteten Vermögenswerte für das Berichtsjahr. Bei der 
ausgewiesenen Zahl handelt es sich um einen absoluten Wert 
der Auswirkung, und die Schwankungen der Werte im Vorjah-
resvergleich können auch mit den Veränderungen des Volu-
mens der Vermögenswerte in Zusammenhang stehen.

2 �Die Daten stammen von MSCI Solutions und werden aus Informationen abgeleitet, die 
von den Beteiligungsgesellschaften oder Fondsmanagern bereitgestellt werden. Wenn 
diese Daten nicht verfügbar sind, kann MSCI Schätzungen vornehmen. Weitere Einzel-
heiten entnehmen Sie bitte dem Dokument zur MSCI-Methodik, das auf der Website 
von MSCI verfügbar ist.

3 �Das anwendbare Anlageuniversum wird durch den Indikator für nachteilige Auswirkun-
gen bestimmt, beschränkt sich jedoch bei Indikatoren, die für investierbare Unterneh-
men gelten, auf investierbare Unternehmen und bei Indikatoren, die für Staaten gelten, 
auf staatliche Emittenten und indirekte Anlageformen (Investmentfonds). Alle nicht an-
wendbaren Vermögenswerte wie Derivate, Rohstoffe und Barmittel sind ausgeschlos-
sen. Im Jahr 2022 waren die Coverage-Werte auch für den Anlagenmix repräsentativ, 
einschließlich solcher ohne Bedeutung für die nachteiligen Auswirkungen.

4 �Die Erfassung erfolgt als freiwillige Zusatzinformation. Sie wird aus dem MSCI-Ver-
fahren gemeldet und basiert auf der Einbeziehung des Emittenten in die von MSCI 
eingerichteten Abdeckungsuniversen sowie auf den verfügbaren Daten und Schätzun-
gen. Umfassendere Informationen finden Sie in dem öffentlich zugänglichen MSCI-
Methodikdokument, das auf der Website des Unternehmens abrufbar ist.

Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen  
von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:52025PC0841
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:52025PC0841
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Indikator für nachteilige 
Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren

Messgröße Auswirkungen (Coverage)5 Erläuterung6 Ergriffene und  
geplante Maß
nahmen und 
Ziele für den 
nächsten  
Bezugszeitraum2025 2024 2023 20227

Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird

Klimaindikatoren und andere umweltbezogene Indikatoren

Treib
haus
gas
emissi-
onen

1. THG  
Emissionen 

Scope-1-THG-
Emissionen

1.296.245 
(98,73%) 
 
 
 
 
Tonnen 
CO2e

1.219.869 
(97,77 %) 
 
 
 
 
Tonnen 
CO2e

1.530.805 
(90,14 %) 
 
 
 
 
Tonnen 
CO2e

957.735 
(46,16 %)
Memo:  
1.240.042 
(90,60 %)

Tonnen 
CO2e

Die Erklärungen für 
die Veränderungen 
der PAI-Werte ge-
genüber dem Vor-
jahr sind auf eine 
Vielzahl von Grün-
den zurückzufüh-
ren und werden 
daher zusammen-
fassend darge-
stellt: 

Berechnungen der 
Geschäftseinheit: 
Die wesentlichen 
Treiber der Verän-
derungen im Jah-
resvergleich (YoY) 
umfassen Ände-
rungen in der Port-
foliostruktur, der 
Abdeckung der zu-
grunde liegenden 
Daten sowie aktua-
lisierte berichtete 
Daten, die das En-
gagement des Un-
ternehmens in Be-
zug auf die 
Berücksichtigung 
von PAIs wider-
spiegeln.

Änderungen der 
Methodik für PAIs:

PAI 1, 2, 3: Schät-
zungen der Treib
hausgasemissio-
nen und -intensität 
Über die PAIs 1 bis 
3 hinweg spiegeln 
die Veränderungen 
im Jahresvergleich 
(YoY) Änderungen 
der zugrunde lie-
genden Emissions-
daten wider, die 
durch Aktualisie-
rungen der Abde-
ckung, Anpassun-
gen der 
Schätzungsmetho-
den (insbesondere 
für PAI 38) sowie 
Veränderungen in 
der Portfoliostruk-
tur beeinflusst 
werden.

Keine Maßnah-
men geplant 
und keine Ziele 
für den nächs-
ten Bezugszeit-
raum festgelegt, 
aufgrund der 
anstehenden 
Aktualisierun-
gen der Vor-
schriften und 
der Begrenzt-
heit der ESG-
Daten, wie in der 
obigen Erklä-
rung  
beschrieben.

Scope-2-THG-
Emissionen

301.083 
(98,73%) 
 
 
 
 
Tonnen 
CO2e

300.068 
(97,78 %) 
 
 
 
 
Tonnen 
CO2e

326.271 
(90,14 %) 
 
 
 
 
Tonnen 
CO2e

193.613 
(46,16 %)
Memo: 
250.514 
(90,60 %)

Tonnen 
CO2e

Scope-3-THG-
Emissionen

9.763.808 
(98,78%) 
 
 
 
 
Tonnen 
CO2e

8.085.036 
(97,79 %) 
 
 
 
 
Tonnen 
CO2e

8.151.062 
(90,11 %) 
 
 
 
 
Tonnen 
CO2e

4.501.848 
(46,16 %)
Memo: 
7.430.810 
(90,58 %)

Tonnen 
CO2e

THG-Emissionen 
gesamt

11.393.324 
(98,70%) 
 
 
 
 
Tonnen 
CO2e

9.624.279 
(97,75 %) 
 
 
 
 
Tonnen 
CO2e

10.008.142 
(90,13 %)  
 
 
 
 
Tonnen 
CO2e

5.653.197 
(46,16 %)
Memo:  
8.921.365 
(90,59 %)

Tonnen 
CO2e

2. CO2-
Fußabdruck

CO2-Fußabdruck 396.65 
(98,70%) 
 
 
 
 
Tonnen 
CO2e/ 
Mio. EUR

408.85 
(97,75 %)  
 
 
 
 
Tonnen 
CO2e/ 
Mio. EUR

487.20 
(90,07 %)  
 
 
 
 
Tonnen 
CO2e/ 
Mio. EUR

494.24 
(73,00 %) 
Memo:  
467,34 
(90,54 %) 

Tonnen 
CO2e/ 
Mio. EUR

3. THG-Emis-
sionsintensi-
tät der Unter-
nehmen, in 
die investiert 
wird

THG-Emissionsin-
tensität der  
Unternehmen, in 
die investiert wird

866.85 
(98,87%) 
 
 
 
 
Tonnen 
CO2e/ 
Mio. EUR  
Umsatz

864.08 
(98,65 %) 
 
 
 
 
Tonnen 
CO2e/ 
Mio. EUR  
Umsatz

921.34 
(95,42 %) 
 
 
 
 
Tonnen 
CO2e/ 
Mio. EUR  
Umsatz

961.07 
(73,74 %)
Memo:  
849,34 
(94.29 %)

Tonnen 
CO2e/ 
Mio. EUR  
Umsatz

4. Engage-
ment  
in Unterneh-
men, die im 
Bereich der 
fossilen 
Brennstoffe 
tätig sind

Anteil der Investi-
tionen in Unter-
nehmen, die im 
Bereich der 
fossilen Brenn-
stoffe tätig sind

9.83 
(98,95%) 
 
 
 
 
 
Prozent

9.87 
(99,03 %) 
 
 
 
 
 
Prozent

10.32 
(94,85 %) 
 
 
 
 
 
Prozent

8.98 
(81,09 %) 
 
Memo:  
11,02 
(93,74 %)  
 
Prozent

5 �Coverage als freiwillige Zusatzinformation. Die Angaben stammen aus dem MSCI-Verfahren und beruhen auf der Aufnahme des Emittenten in die von MSCI erstellten Coverage-
Universen sowie auf den verfügbaren Daten und Schätzungen. Ausführlichere Informationen finden Sie in dem öffentlich zugänglichen Dokument zur Methodik von MSCI auf der 
Website von MSCI.

6	� Die Erläuterungen wurden für alle nachteiligen Auswirkungen konsolidiert, so dass die allgemeinen Veränderungen bei den Daten hervorgehoben werden, die bei Jahresvergleichen 
berücksichtigt werden müssen

7	� Aufgrund der erheblichen methodischen Änderungen bei der Berechnung der nachteiligen Auswirkungen wurden für 2022 zusätzliche „Memo“-Werte aufgenommen, um die Verän-
derung im Vorjahresvergleich besser darstellen zu können. Diese wurden auf der Grundlage der Bestände 2022, aber anhand der Daten zu den nachteiligen Auswirkungen aus dem 
Jahr 2023 berechnet und sollten daher nicht als genaue Darstellung des Jahres 2022, sondern nur als Richtwert betrachtet werden.

Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen  
von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
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5. Anteil des 
Energiever-
brauchs und 
der Energie-
erzeugung 
aus nicht er-
neuerbaren 
Energiequel-
len

Anteil des Energie-
verbrauchs und der 
Energieerzeugung 
der Unternehmen, 
in die investiert 
wird, aus nicht er-
neuerbaren Ener-
giequellen im Ver-
gleich zu 
erneuerbaren 
Energiequellen, 
ausgedrückt in Pro-
zent der gesamten 
Energiequellen

56.23 
(85,23%) 
 
 
 
 
 
Prozent

58.03 
(80,34 %)  
 
 
 
 
 
Prozent

63.79 
(70,9 %)  
 
 
 
 
 
Prozent

72.84 
(68,85 %)  
 
Memo:  
63,52  
(68,26 %)  
 
Prozent

6. Intensität 
des Energie-
verbrauchs 
nach klima- 
intensiven 
Sektoren

Ener
giever
brauch 
in GWh 
pro ei-
ner Mil-
lion 
EUR 
Umsatz 
der 
Unter
neh
men,  
in die 
inves
tiert 
wird, 
aufge
schlüs
selt 
nach 
limain
tensi-
ven 
Sekto
ren

NACE 
Code A: 
Land- 
und 
Forst-
wirt-
schaft, 
Fische-
rei

0.39 
(86,89%) 
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.45  
(89,53 %)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.92  
(88,28 %)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.80  
(65,70 %)  
 
Memo: 0,78 
(86,77 %)  
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

PAI 6: Intensität 
des Energiever-
brauchs nach kli-
maintensiven Sek-
toren 
Die Veränderun-
gen im Jahresver-
gleich (YoY) fallen 
über die Sektoren 
der NACE-Codes 
hinweg uneinheit-
lich aus und spie-
geln die Sensitivi-
tät gegenüber der 
sektoralen Portfo-
liostruktur sowie 
Schwankungen in 
der Abdeckung der 
zugrunde liegen-
den Daten wider.

NACE 
Code B: 
Berg-
bau und 
Gewin-
nung 
von 
Steinen 
und Er-
den

1.26 
(86,89%) 
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.83  
(89,53 %)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.78  
(88,28 %)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

8.89  
(65,70 %)  
 
Memo: 1,00  
(86,77 %)  
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

NACE 
Code C: 
Verar­
beiten­
des 
Gewer­
be

0.36 
(86,89%) 
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.51 
(89,53 %)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.67  
(88,28 %)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.75  
(65,70 %)  
 
Memo: 0,68  
(86,77 %) 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

NACE 
Code 
D: 
Ener
giever
sor-
gung

2.74 
(86,89%) 
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

1.23  
(89,53 %)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

1.59  
(88,28 %)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

4.97 
(65,70 %)  
 
Memo: 1,62  
(86,77 %)  
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

Indikator für nachteilige 
Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren

Messgröße Auswirkungen (Coverage)5 Erläuterung6 Ergriffene und  
geplante Maß
nahmen und 
Ziele für den 
nächsten  
Bezugszeitraum2025 2024 2023 20227

5 �Coverage als freiwillige Zusatzinformation. Die Angaben stammen aus dem MSCI-Verfahren und beruhen auf der Aufnahme des Emittenten in die von MSCI erstellten Coverage-
Universen sowie auf den verfügbaren Daten und Schätzungen. Ausführlichere Informationen finden Sie in dem öffentlich zugänglichen Dokument zur Methodik von MSCI auf der 
Website von MSCI.7	� Aufgrund der erheblichen methodischen Änderungen bei der Berechnung der nachteiligen Auswirkungen wurden für 2022 zusätzliche „Memo“-Werte aufgenommen, um die Verän-
derung im Vorjahresvergleich besser darstellen zu können. Diese wurden auf der Grundlage der Bestände 2022, aber anhand der Daten zu den nachteiligen Auswirkungen aus dem 
Jahr 2023 berechnet und sollten daher nicht als genaue Darstellung des Jahres 2022, sondern nur als Richtwert betrachtet werden.

Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen  
von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
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NACE 
Code E: 
Wasser-
versor-
gung; 
Abwas-
ser- und 
Ab
fallent-
sorgung 
und  
Beseiti-
gung von 
Umwelt
ver-
schmut-
zungen

1.60 
(86,89%) 
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

1.53  
(89,53 %)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

1.82  
(88,28 %)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

2.28  
(65,70 %)  
 
Memo: 1,63  
(86,77 %)  
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

NACE 
Code F: 
Bauge
werbe

0.13 
(86,89%)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.14  
(89,53 %)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.16  
(88,28 %)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.26  
(65,70 %)  
 
Memo: 0,14  
(86,77 %)  
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

NACE 
Code 
G: 
Handel; 
Instand-
haltung 
und  
Repara-
tur von 
Kraft-
fahrzeu-
gen.

0.26 
(86,89%)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.24 
(89,53 %)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

2.98  
(88,28 %)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.43  
(65,70 %)  
 
Memo: 4,97  
(86,77 %)  
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

NACE 
Code 
H: 
Verkehr 
und La-
gerei

0.84 
(86,89%) 
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.94  
(89,53 %)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.66  
(88,28 %)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.90  
(65,70 %) 
 
Memo: 0,87  
(86,77 %)  
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

NACE 
Code L: 
Grund
stücks 
und 
Woh
nungs
wesen

0.57 
(86,89%) 
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.50 
(89,53 %)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.56 
(88,28 %)  
 
 
 
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

0.86 
(65,70 %)  
 
Memo: 0,57 
(86,77 %)  
 
GWh/Mio. 
EUR Umsatz

Indikator für nachteilige 
Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren

Messgröße Auswirkungen (Coverage)5 Erläuterung6 Ergriffene und  
geplante Maß
nahmen und 
Ziele für den 
nächsten  
Bezugszeitraum2025 2024 2023 20227

Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen  
von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
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Bio
diversi-
tät

7. Tätigkeiten, 
die sich nach-
teilig auf Ge-
biete mit 
schutzbedürf-
tiger Biodiver-
sität auswir-
ken

Anteil der Investi-
tionen in Unter-
nehmen, in die in-
vestiert wird, mit 
Standorten/Be-
trieben in oder in 
der Nähe von Ge-
bieten mit schutz-
bedürftiger Biodi-
versität, sofern 
sich die Tätigkei-
ten dieser Unter-
nehmen nachtei-
lig auf diese 
Gebiete auswir-
ken

12.68 
(99,04%) 
 
 
 
 
Prozent

12.87  
(98,85 %) 
 
 
 
 
Prozent

13.07  
(95,27 %) 
 
 
 
 
Prozent

0.04  
(81,09 %)  
 
Memo: 11,45  
(94,13 %) 
 
Prozent

PAI 7: Tätigkeiten, 
die sich nachteilig 
auf Gebiete mit 
schutzbedürftiger 
Biodiversität aus-
wirken
Basierend auf der 
Schätzungsme-
thodik von MSCI 
(weitere Einzelhei-
ten sind auf der 
Website von MSCI 
verfügbar).

Wasser 8. Emissionen 
in Wasser

Tonnen Emissio-
nen in Wasser, die 
von den Unter-
nehmen, in die in-
vestiert wird, pro 
investierter Milli-
on EUR verur-
sacht werden, 
ausgedrückt als 
gewichteter 
Durchschnitt

1.37 
(6,82%) 
 
 
 
 
Tonnen/ 
investierte 
Mio EUR

0.09 
(1,87 %)  
 
 
 
 
Tonnen/ 
investierte 
Mio EUR

0.29 
(0,92 %)  
 
 
 
 
Tonnen/ 
investierte 
Mio EUR

6.44  
(10,70 % ) 
 
Memo: 0,32 
(1,04 %) 
 
Tonnen/ 
investierte 
Mio EUR

PAI 8: Emissionen  
in das Wasser
Aufgrund be-
grenzter Offenle-
gungen durch 
Emittenten war die 
MSCI-PAI-Abde-
ckung historisch 
niedrig. Darüber 
hinaus ergaben 
sich Änderungen 
in den von MSCI 
berichteten Wer-
ten infolge der Be-
rücksichtigung 
ausschließlich um-
weltschädlicher 
Emissionen.

Abfall 9. Anteil 
gefährlicher 
und radioakti-
ver Abfälle

Tonnen gefähr
licher und radioak-
tiver Abfälle, die 
von den 
Unternehmen, in 
die investiert wird, 
pro investierter 
Million EUR 
erzeugt werden, 
ausgedrückt als 
gewichteter 
Durchschnitt

1.60 
(51,53%) 
 
 
 
 
Tonnen/ 
investierte 
Mio EUR

5.26  
(47,85 %) 
 
 
 
 
Tonnen/ 
investierte 
Mio EUR

5.93  
(37,87 %) 
 
 
 
 
Tonnen/ 
investierte 
Mio EUR

2.099.60  
(30,56 %)  
 
Memo: 5,12  
(37,92 %)  
 
Tonnen/ 
investierte 
Mio EUR

PAI 9: Anteil ge-
fährlicher Abfälle
Basierend auf der 
MSCI-Schätzungs-
methodik

Indikator für nachteilige 
Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren

Messgröße Auswirkungen (Coverage)5 Erläuterung6 Ergriffene und  
geplante Maß
nahmen und 
Ziele für den 
nächsten  
Bezugszeitraum2025 2024 2023 20227

Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen  
von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
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Indikatoren in den Bereichen Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung

Sozia-
les und  
Be-
schäf-
tigung

10. Verstöße 
gegen die 
UNGC-
Grundsätze  
und gegen 
die Leitsätze 
der 
Organisation 
für wirtschaft-
liche Zusam-
menarbeit 
und Entwick-
lung (OECD) 
für multinatio-
nale Unter-
nehmen

Anteil der Investi-
tionen in Unter-
nehmen, in die in-
vestiert wird, die 
an Verstößen ge-
gen die UNGC-
Grundsätze oder 
gegen die OECD-
Leitsätze für 
multinationale 
Unternehmen be-
teiligt waren

0.07 
(99,13%) 
 
 
 
 
Prozent

0.06  
(99,06 %) 
 
 
 
 
Prozent

0.12  
(95,40 %) 
 
 
 
 
Prozent

17.38  
(81,09 %)  
 
Memo: 0,22  
(94,27 %) 
 
Prozent 

PAI 10: Verstöße 
gegen UNGC-
Grundsätze und 
OECD-Leitsätze
Änderung der zu-
grunde liegenden 
Methodik durch 
MSCI zur Berück-
sichtigung von 
Kontroversen.

Siehe Anmer-
kung oben zu 
dem  
von der  
Deut-
sche Bank AG  
gewählten Maß-
nahmenansatz

11. Fehlende 
Prozesse und 
Compliance-
Mechanismen 
zur Überwa-
chung der 
Einhaltung 
der UNGC-
Grundsätze 
und der 
OECD-
Leitsätze für 
multinationa-
le Unterneh-
men

Anteil der Investi-
tionen in Unter-
nehmen, in die in-
vestiert wird, die 
keine Richtlinien 
zur Überwachung 
der Einhaltung 
der UNGC-Grund-
sätze und der 
OECD-Leitsätze 
für multinationale 
Unternehmen 
oder keine Verfah-
ren zur Bearbei-
tung von 
Beschwerden we-
gen Verstößen ge-
gen die  
UNGC-Grundsät-
ze und der OECD-
Leitsätze für mul-
tinationale 
Unternehmen ein-
gerichtet  
haben

0.77 
(99,10%)  
 
 
 
 
Prozent

0.47  
(99,06 %)  
 
 
 
 
Prozent

0.37  
(94,86 %)  
 
 
 
 
Prozent 

45.20  
(80,60 %)  
 
Memo: 0,42  
(93,75 %)  
 
Prozent 

PAI 11: Fehlende 
Prozesse und 
Compliance- 
Mechanismen zur 
Überwachung der 
Einhaltung der 
UNGC-Grundsät-
ze und der OECD-
Leitsätze
Änderung der zu-
grunde liegenden 
Methodik durch 
MSCI zur Berück-
sichtigung von 
Kontroversen.

12. Unberei-
nigtes 
geschlechts
spezifisches 
Verdienst- 
gefälle

Durchschnittliches 
unbereinigtes 
geschlechts
spezifisches 
Verdienstgefälle 
bei Unternehmen, 
in die investiert 
wird

14.23 
(60,17%)  
 
 
 
 
Prozent

10.38  
(34,87 %)  
 
 
 
 
Prozent

9.66  
(15,66 %)  
 
 
 
 
Prozent

12.79  
(19,79 %)  
 
Memo: 9,15  
(14,24 %)  
 
Prozent

PAI 12: Unberei-
nigtes geschlechts-
spezifisches Lohn-
gefälle
MSCI hat standar-
disierte Berichts-
methoden für  
Unternehmen  
eingeführt, um  
eine einheitliche  
Berichterstattung 
zum geschlechts-
spezifischen  
Lohngefälle zu  
gewährleisten.

Indikator für nachteilige 
Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren

Messgröße Auswirkungen (Coverage)5 Erläuterung6 Ergriffene und  
geplante Maß
nahmen und 
Ziele für den 
nächsten  
Bezugszeitraum2025 2024 2023 20227

Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen  
von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
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13. Ge-
schlechter-
vielfalt in den 
Leitungs- und 
Kontrollorga-
nen

Durchschnitt
liches Verhältnis 
von Frauen zu 
Männern in den 
Leitungs- und 
Kontrollorganen 
der Unternehmen, 
in die investiert 
wird, ausgedrückt 
als Prozentsatz al-
ler Mitglieder der 
Leitungs- und 
Kontrollorgane

36.79 
(96,98%) 
 
 
 
 
Prozent

36.66 
(96,64 %)  
 
 
 
 
Prozent

35.78  
(93,93 %)  
 
 
 
 
Prozent

34.60  
(74,41 %)  
 
Memo: 35,60  
(93,26 %) 
 
Prozent

14. Engage-
ment im Be-
reich kon
troverser 
Waffen (Anti-
personenmi-
nen, Streu-
munition, 
chemische 
und biologi-
sche Waffen)

Anteil der Investi-
tionen in Unter-
nehmen, in die in-
vestiert wird, die 
an der Herstellung 
oder  
am Verkauf um-
strittener Waffen 
beteiligt sind

0.07 
(99,11%) 
 
 
 
 
Prozent

0.05  
(99,09 %)  
 
 
 
 
Prozent

0.05  
(95,21 %)  
 
 
 
 
Prozent

0.03  
(81,43 %)  
 
Memo: 0,04  
(94,07 %) 
 
Prozent

Indikatoren für Investitionen in Staaten und supranationale Organisationen

Um-
welt

15. THG-
Emissions
intensität

THG-Emissions
intensität der Län-
der, in die 
investiert wird

206.43 
(92,60%)  
 

Tonnen 
CO2e/Mio. 
EUR BIP

227.96  
(85,78 %)  
 

Tonnen 
CO2e/Mio. 
EUR BIP

273.94  
(80,06 %)  
 

Tonnen 
CO2e/Mio. 
EUR BIP

346.82  
(8,99 %) 
Memo: 300,54  
(84,57 %) 

Tonnen 
CO2e/Mio. 
EUR BIP

Zu allgemeinen 
Erläuterungen 
siehe Anmerkung 
oben

Siehe Anmer-
kung oben zu 
dem  
von der  
Deut-
sche Bank AG  
gewählten Maß-
nahmenansatz

Sozia-
les und 
Arbeit-
neh-
merbe-
lange

16. Länder, in  
die investiert 
wird, die ge-
gen soziale 
Bestimmun-
gen ver
stoßen

Anzahl der Län-
der, in die inves-
tiert wird, die ge-
gen soziale 
Bestimmungen 
verstoßen (abso-
lute Zahl geteilt 
durch alle Län-
dern, in die inves-
tiert wird), wie sie 
in internationalen 
Verträgen und 
Konventionen, 
den Grundsätzen 
der Vereinten Na-
tionen und gege-
benenfalls im nati-
onalen Recht 
genannt werden

8.5 
(81,78%) 
 
 
 
 
Anzahl der 
Länder9

8.00 
(85,78 %)  
 
 
 
 
Anzahl der 
Länder9

8.24  
(80,06 %)  
 
 
 
 
Anzahl der 
Länder9

7.71  
(9,07 %)  
 
Memo: 8,00  
(84,57 %)  
 
Anzahl der 
Länder9

PAI 16: Länder, in 
die investiert wird, 
die gegen soziale 
Bestimmungen 
verstoßen  
Der Datenanbieter 
berücksichtigt nur 
Länder, gegen die 
EU-Sanktionen ver-
hängt wurden.

Änderung der Me-
thodik für die Be-
richterstattung der 
relativen Anzahl. 
Zuvor wurde der 
Prozentsatz der in 
sanktionierten 
Ländern investier-
ten AuM berück-
sichtigt. Der neue 
Ansatz berücksich-
tigt den Prozent-
satz der sanktio-
nierten Länder als 
Anteil  
aller Länder, in die 
investiert wurde.

7.25 
(81,78%) 
 
 
 
 
Verstöße/ 
Staaten ins
gesamt

6.90  
(85,78 %)  
 
 
 
 
Verstöße/ 
Staaten ins
gesamt

6.93  
(80,06 %)  
 
 
 
 
Verstöße/ 
Staaten ins
gesamt

0.49  
(9,07 %)  
 
Memo: 6,72  
(84,57 %) 
 
Verstöße/ 
Staaten ins
gesamt

8 Die Zahlen werden als Aggregat über alle Zweigstellen und als Durchschnitt von 4 Momentaufnahmen von Beständen dargestellt; es ist möglich, keine ganze Zahl anzugeben.8 Die Zahlen werden als Aggregat über alle Zweigstellen und als Durchschnitt von 4 Momentaufnahmen von Beständen dargestellt; es ist möglich, keine ganze Zahl anzugeben.

Indikatoren in den Bereichen Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung

Indikator für nachteilige 
Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren

Messgröße Auswirkungen (Coverage)5 Erläuterung6 Ergriffene und  
geplante Maß
nahmen und 
Ziele für den 
nächsten  
Bezugszeitraum2025 2024 2023 20227

Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen  
von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
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8 MSCI-Methodik zur Schätzung von CO₂-Emissionen.

7 �Aufgrund der erheblichen methodischen Änderungen bei der Berechnung der nachteiligen Auswirkungen wurden für 2022 zusätzliche „Memo“-Werte aufgenommen, um die Verän-
derung im Vorjahresvergleich besser darstellen zu können. Diese wurden auf der Grundlage der Bestände 2022, aber anhand der Daten zu den nachteiligen Auswirkungen aus dem 
Jahr 2023 berechnet und sollten daher nicht als genaue Darstellung des Jahres 2022, sondern nur als Richtwert betrachtet werden.

6 �Die Erläuterungen wurden für alle nachteiligen Auswirkungen konsolidiert, so dass die allgemeinen Veränderungen bei den Daten hervorgehoben werden, die bei Jahresvergleichen 
berücksichtigt werden müssen.

5 �Coverage als freiwillige Zusatzinformation. Die Angaben stammen aus dem MSCI-Verfahren und beruhen auf der Aufnahme des Emittenten in die von MSCI erstellten Coverage-
Universen sowie auf den verfügbaren Daten und Schätzungen. Ausführlichere Informationen finden Sie in dem öffentlich zugänglichen Dokument zur Methodik von MSCI auf der 
Website von MSCI.

Fossile 
Brenn-
stoffe

17. Engage-
ment in fossi-
len Brenn-
stoffen durch 
die Investition 
in Immobilien

Anteil der Investi-
tionen in Immobi-
lien, die im Zu-
sammenhang mit 
der Gewinnung, 
der Lagerung, 
dem Transport 
oder der Her
stellung von 
fossilen Brenn-
stoffen stehen

(0,00 %) 
 
 
 
 
Prozent

(0,00 %) 
 
 
 
 
Prozent

(1,36 %) 
 
 
 
 
Prozent

(1,18 %) 
 
 
 
 
Prozent

Da von Daten
anbietern keine 
oder nur begrenzte  
Daten zu Immo
bilienanlagen be-
reitgestellt werden, 
können für die 
PAIs 17 und 18 kei-
ne Angaben zur 
Auswirkung offen­
gelegt werden.9 

Identifizierung 
möglicher PAI-
Datenquellen, 
die Immobilien
daten liefern 
können

Ener- 
gie
effizi-
enz

18. Engage-
ment in Im-
mobilien  
mit schlech-
ter Energieef-
fizienz

Anteil der In
vestitionen in 
Immobilien mit 
schlechter 
Energieeffizienz

(0,00 %)  
 
 
 
Prozent

(0,00 %)  
 
 
 
Prozent

(1,36 %)  
 
 
 
Prozent

(1,18 %)  
 
 
 
Prozent

Zusätzliche Klimaindikatoren und andere umweltbezogene Indikatoren

Treib- 
haus
gas
emissi-
onen

4. Investitio-
nen in Unter-
nehmen ohne 
Initiativen zur 
Verringerung 
der CO2-
Emissionen

Initiativen des Un-
ternehmens zur 
Verringerung von 
CO2Emissionen 
im Sinne des 
Übereinkommens 
von Paris

44.05  
(98,14 %) 
 
 
 
 
Prozent

41.46  
(98,21 %) 
 
 
 
 
Prozent

24.26  
(93,42 %) 
 
 
 
 
Prozent

39.73  
(81,43 %)  
 
Memo: 23,18  
(92,77 %) 
 
Prozent

Allgemeine Erklä-
rungen siehe An-
merkungen in den 
vorangegangenen 
Tabellen

Zu dem von der 
Deutsche 
Bank AG ge-
wählten Maß-
nahmenansatz 
siehe Anmer-
kungen in den 
vorangegange-
nen  
Tabellen

Zusätzliche Indikatoren für die Bereiche Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung

Sozia-
les  
und 
Be- 
schäf
tigung

14. Anzahl 
der festge-
stellten Fälle 
schwerwie-
gender Men-
schenrechts-
verletzungen 
und -verstöße

Anzahl schwer-
wiegender und 
sehr schwerwie-
gender Men-
schenrechtsver-
letzungen und 
-verstöße

0.00 
(99,06 %)  
 
 
 
 
Fälle/ 
investierte  
Mio. Euro

0.00 
(98,18 %)  
 
 
 
 
Fälle/ 
investierte  
Mio. Euro

0.00 
(92,46 %)  
 
 
 
 
Fälle/ 
investierte  
Mio. Euro

0.00 
(74,52 %)  
 
Memo: 0,00  
(92,54 %)  
 
Fälle/ 
investierte  
Mio. Euro

Allgemeine Erklä-
rungen siehe An-
merkungen in den 
vorangegangenen 
Tabellen

Zu dem von der 
Deutsche 
Bank AG ge-
wählten Maß-
nahmenansatz 
siehe Anmer-
kungen in den 
vorangegange-
nen  
Tabellen

10 Die Coverage wird als Referenz für den prozentualen Anteil des Immobiliensektors (NACE-Code L) am Portfolio angegeben.

9 Die Zahlen werden als Aggregat über alle Zweigstellen und als Durchscnitt von 4 Momentaufnahmen von Beständen dargestellt, es ist möglich, keine ganze Zahl anzugeben.

Indikatoren für Investitionen in Staaten und supranationale Organisationen

Indikator für nachteilige 
Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren

Messgröße Auswirkungen (Coverage)5 Erläuterung6 Ergriffene und  
geplante Maß
nahmen und 
Ziele für den 
nächsten  
Bezugszeitraum2025 2024 2023 20227

Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen  
von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
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Beschreibung der Strategien zur Feststellung und 
Gewichtung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren
Nachhaltigkeit ist eine strategische Priorität für das Manage-
ment der Deutsche Bank, seit die Bank im Juli 2019 ihre Stra-
tegie „Compete to Win“ bekannt gab. Im Berichtsjahr 2025 
konzentrierte sich die Bank weiterhin auf die vier Säulen ihrer 
Nachhaltigkeitsstrategie: Nachhaltigkeit in den Bereichen 
Finanzen, Richtlinien und Engagement, Menschen und eige-
ner operativer Betrieb sowie Vordenkerrolle und Engagement 
für die Stakeholder (die beteiligten Interessengruppen).

Governance
Der Vorstand der Deutsche Bank hat nachhaltigkeitsbezogene 
Entscheidungen an den Konzern-Nachhaltigkeitsausschuss 
delegiert, einen der acht Vorstandsausschüsse der Bank. Er 
wurde als Entscheidungsgremium für nachhaltigkeitsrelevante 
Themen im gesamten Deutsche Bank Konzern (ohne DWS) 
eingerichtet. Er steuert seine Aufgaben auf Konzernebene, 
überwacht die Nachhaltigkeitsstrategie der Bank und richtet 
sie ganzheitlich auf alle Geschäftssegmente aus. Vorsitzender 
des Nachhaltigkeitsausschusses des Konzerns ist der Chief 
Executive Officer, sein Stellvertreter ist der Chief Sustaina-
bility Officer. Die Deutsche Bank AG unterhält ein Chief Sus-
tainability Office, dessen Leiter dem Chief Executive Officer 
der Deutsche Bank AG untersteht. Dieses fördert die Nach-
haltigkeit zentral und sorgt für Einheitlichkeit in der gesamten 
Deutsche Bank.

Die Richtlinie der Deutsche Bank in Bezug auf die  
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren
Innerhalb der Deutsche Bank Privatkundenbank beschreibt 
die PAI-Richtlinie der Deutsche Bank, wie die Bank PAIs in 
Bezug auf Nachhaltigkeitsfaktoren priorisiert und sie bei An-
lageentscheidungen in allen Prozessen und Produktangebo-
ten für verwaltete Portfolios berücksichtigt. Die PAI-Richtlinie 
wird vom Global ESG Solutions Team innerhalb der Privat-
kundenbank verwaltet und erhielt ihre jährliche Genehmigung 
durch den Global Head of ESG Solutions der Privatkunden-
bank am 1. Juni 2026.

Die folgenden wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren werden priorisiert:

	— Treibhausgasemissionen (THG)
	— Engagement im Bereich fossiler Energieträger 
Branchen mit Umsätzen aus der Exploration, dem Ab-
bau, der Förderung, dem Vertrieb oder der Veredelung 
von festen, flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen 
(d. h. Kohle, Öl, Erdgas)

	— CO2-Emissionen
Durch ein Unternehmen generierte Menge an CO2-Äqui-
valenten, gemessen an Volumen und Intensität

	— Sozial- und Arbeitnehmerbelange
	— Einhaltung der Prinzipien des Global Compact 
der Vereinten Nationen (UNGC) und Leitlinien der 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen
Unternehmen müssen wesentliche Pflichten in den Be-
reichen Menschenrechte, Arbeitsrecht, Beschwerden, 
Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung erfüllen

	— Engagement im Bereich kontroverser Waffen
Unternehmen mit einer industriellen Verbindung zu Land-
minen, Streumunition, chemischen oder biologischen 
Waffen. Eine industrielle Verbindung umfasst Eigentum, 
Herstellung oder Investition

Begründung für die Priorisierung von PAIs 
PAIs werden im Rahmen der relevanten Foren der Deutsche 
Bank überprüft und im Einklang mit der Nachhaltigkeitsstrate-
gie12 der Deutsche Bank priorisiert. Eine der wichtigsten Ver-
pflichtungen ist das Ziel, Netto-Null-Emissionen zu erreichen, 
das im ersten Übergangsplan der Bank (veröffentlicht im Ok-
tober 202513) und in der Nachhaltigkeitserklärung der Bank im 
Jahresbericht 2024 dargelegt ist. Die Deutsche Bank hat auch 
soziale Aspekte in ihre Strategie integriert. Dazu gehören die 
soziale Dimension eines nachhaltigen Finanzwesens, die Ein-
haltung der Menschenrechte, die Förderung einer vielfältigen 
und qualifizierten Belegschaft, angemessene Arbeitsbedingun-
gen und eine starke Ausrichtung auf die Kundenorientierung.

Ansatz zur PAI-Integration

1.	 Gesamtprozessintegration 
a.	 Nachhaltigkeitspräferenzen: Kunden müssen im Rahmen 
von Portfolioverwaltungs- und Anlageberatungsdienstleistun-
gen gemäß den MiFID-Anforderungen nach ihren Nachhaltig-
keitspräferenzen befragt werden. Falls Kunden die Berücksich-
tigung ihrer Nachhaltigkeitspräferenzen wünschen, müssen 
weitere Angaben zu ihren Nachhaltigkeitspräferenzen gemacht 
werden. Wenn Kunden eine Präferenz für Investitionen in Fi-
nanzinstrumente äußern, die PAIs auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
gemäß der Offenlegungsverordnung berücksichtigen, können 
sie PAI-Familien auswählen (z. B. Treibhausgasemissionen, Bio-
diversität, Sozial- und Arbeitnehmerbelange usw.)

Für Kunden mit Nachhaltigkeitspräferenzen bietet die Bank 
Produkte und Anlagestrategien an, die diesen Präferenzen 
entsprechen, sofern sie verfügbar sind.

b.	 Investitionsprozesse: Die Deutsche Bank AG stellt PAI-
Daten im Prozess der Wertpapierauswahl für verwaltete Port
folios zur Verfügung, was den Portfoliomanagern eine fundierte 
Entscheidungsfindung und die Berücksichtigung der PAI-Daten 
bei der Wertpapierauswahl erleichtert. Portfoliomanager be-
rücksichtigen diese Informationen zusammen mit anderen 
finanziellen und nicht-finanziellen Informationen, bevor sie als 
Treuhänder im Namen ihrer Kunden fundierte Entscheidungen 
treffen.

Die Privatkundenbank engagiert sich nicht direkt in den Betei-
ligungsgesellschaften und hat daher keinen Einfluss auf deren 
Geschäftstätigkeit oder Risiken.

2.	 ESG-spezifische Prozessintegration
Intern verwaltete Portfolios unter Berücksichtigung der in den 
jeweiligen Kundenverträgen festgelegten Nachhaltigkeitsprä-
ferenzen: Priorisierte PAIs werden bei den ESG-Lösungen der 
Deutsche Bank AG berücksichtigt. Die PAIs werden über die 
ESG-Mindestkriterien der DB abgedeckt, die Einschränkungen 
und Ausschlüsse bestimmter Sektoren (z.  B. Schwellenwert 
für Kraftwerkskohle14) und bei Normverstößen (z. B. gegen die 
Grundsätze des UN Global Compact, die OECD-Leitsätze, um-
strittene Waffen) vorschreiben. 
12 �https://investor-relations.db.com/esg/
13 �https://www.db.com/what-we-do/responsibility/sustainability/transition-plan/

index?language_id=3
14 �Begrenzung der Investitionen auf die 10 %-Schwelle für Einnahmen aus dem Abbau 

und der Verteilung von thermischer Kohle.
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Die Bank priorisiert außerdem Investitionen in Wertpapiere, die 
insgesamt ein besseres Management von ESG-Risiken aufwei-
sen als vergleichbare Titel, indem sie ein Mindest-ESG-Rating 
aufweisen (z. B. ein MSCI ESG-Rating von mindestens „A“ oder 
„BBB“15). Die anwendbaren Kriterien sind im ESG Investments 
Framework der Deutsche Bank beschrieben. 

Die Portfoliomanager können eine zusätzliche Due-Diligence-
Prüfung der ESG-Kriterien durchführen, um die ESG-Risiken 
und -Chancen, die sich auf die Portfolioperformance auswir-
ken könnten, eingehender zu analysieren.

Mitwirkungspolitik
Im Rahmen ihrer Tätigkeit als Finanzmarktteilnehmerin in Be-
zug auf Finanzprodukte, die unter die OffVO fallen, verfolgt 
die Deutsche Bank AG derzeit keine direkten Engagement-
Aktivitäten gegenüber Unternehmen, in die sie investiert, und 
nimmt somit keinen Einfluss auf deren Geschäftstätigkeiten 
oder Umgang mit Risiken.

Bezugnahme auf international anerkannte Standards
Die Deutsche Bank verankert die Nachhaltigkeit in ihren Richt-
linien, Prozessen und Produkten und konzentriert sich dabei 
auf die vier Dimensionen der Nachhaltigkeitsstrategie der 
Deutsche Bank: Nachhaltigkeit in den Bereichen Finanzen, 
Richtlinien und Engagement, Menschen und eigener opera-
tiver Betrieb sowie Vordenkerrolle und Engagement für die 
Stakeholder (die beteiligten Interessengruppen). Durch Fort-
schritte in diesen vier Dimensionen kann die Deutsche Bank 
AG ihren Beitrag zur Erreichung der Ziele des Pariser Klimaab-
kommens und der nachhaltigen Entwicklungsziele der Verein-
ten Nationen (UN) leisten.

Um ihr langjähriges Engagement für Nachhaltigkeit zu unter
mauern, orientiert sich die Deutsche Bank an international 
anerkannten Grundsätzen für nachhaltiges Wirtschaften und 
Handeln im Bankgeschäft, wie zum Beispiel:

	— die zehn Prinzipien des Global Compact der Vereinten  
Nationen

	— die von der Finanzinitiative des Umweltprogramms der 
Vereinten Nationen aufgestellten Grundsätze für ein ver-
antwortungsvolles Bankwesen

	— die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte 
	— Performance-Standards der International Finance Corpo-
ration (IFC) 

Eine vollständige Übersicht und weitere Einzelheiten zu den 
befolgten Standards sind online abrufbar unter Deutsche Bank 
Policies & Commitments (db.com).

Durch die Einhaltung bestimmter international anerkannter 
Standards, z.  B. der Prinzipien des UN Global Compact, die 
Festlegung von Grenzwerten für Anlagen in bestimmten Wirt-
schaftszweigen wie zum Beispiel thermischer Kohle und/oder 
unkonventioneller Öl- und Gasförderung, und den Ausschluss 
von Geschäftstätigkeiten etwa in Verbindung mit kontrover-
sen Waffen wie Landminen, Streumunition, biologischen und 
chemischen Waffen, richtet die Deutsche Bank AG als Finanz-
marktteilnehmerin ihre ESG-Anlagestrategien indirekt an be-
stimmten wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nach-
haltigkeitsfaktoren aus.

Im Bereich ihrer Portfoliomanagement-Dienstleistungen ar-
beitet die Deutsche Bank AG mit externen Datenanbietern 
zusammen, um Daten über Nachhaltigkeitsfaktoren zu den 
Unternehmen zu beziehen, in die sie sowohl direkt als auch 
indirekt investiert. Bei ESG-Anlagestrategien umfasst dies un-
ter anderem die Bewertung, ob im Anlageuniversum Verstöße 
gegen die Prinzipien des UN Global Compact oder die OECD-
Standards vorkommen (PAI 10) und ob Verbindungen zu kon-
troversen Waffen bestehen (PAI 14). 

Mit Blick auf ihre Portfoliomanagement-Dienstleistungen strebt 
die Deutsche Bank AG die Entwicklung zukunftsorientierter 
Klimaszenarios an, die mit Net-Zero-Zielen und dem Pariser 
Klimaabkommen vereinbar sind. Jedoch berücksichtigt die 
Deutsche Bank AG Klimaszenarios aktuell nicht in ihren Anla-
geentscheidungsprozessen.

Historischer Vergleich
In der „Beschreibung der wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ finden Sie einen Vergleich 
der PAI-Werte der letzten vier Jahre: PAI-Werte 2025 im 
Vergleich zu den PAI-Werten 2024, 2023 und 2022. Der Ge-
samtumfang der PAI-Daten aus den zugrunde liegenden 
Wertpapieren hat sich im Jahresvergleich erhöht, was höchst-
wahrscheinlich auf Änderungen in der Portfoliozusammenset-
zung und die aktualisierte MSCI-Methodik zurückzuführen ist. 
Die einzelnen PAI-Kennzahlen sowie die Abweichungen im 
Jahresvergleich (YoY) sind in der vorstehenden Tabelle offen-
gelegt. Die Deutsche Bank AG verwendet die in dieser Erklä-
rung enthaltenen PAI-Daten derzeit nur für aufsichtsrecht
liche Offenlegungszwecke.

MSCI Solutions – Wichtige Informationen
MSCI Inc., MSCI Solutions LLC oder ihre Tochtergesellschaften 
(„MSCI“) stellen die folgenden Informationen zur Verfügung: 
Bestimmte hierin enthaltene Informationen (die „Informatio-
nen“) stammen von MSCI oder von Informationsanbietern (zu-
sammen die „MSCI-Parteien“) und können zur Berechnung von 
Bewertungen, Signalen oder anderen Indikatoren verwendet 
werden. Die Informationen sind nur für den internen Gebrauch 
bestimmt und dürfen ohne vorherige schriftliche Genehmi-
gung weder ganz noch teilweise vervielfältigt oder verbreitet 
werden. Die Informationen stellen kein Angebot zum Kauf oder 
Verkauf und auch keine Verkaufsförderung oder Empfehlung 
eines Wertpapiers, Finanzinstruments oder Produkts, einer 
Handelsstrategie oder eines Index dar, und sie dürfen auch 
nicht für solche Zwecke verwendet werden, noch sollten sie 
als Hinweis oder Garantie für eine zukünftige Wertentwick-
lung betrachtet werden. Einige Fonds können auf MSCI-Indi-
zes basieren oder an diese gekoppelt sein und MSCI kann auf 
der Grundlage der verwalteten Fondsvermögens oder anderer 
Kennzahlen vergütet werden. MSCI hat eine Informationsbar-
riere zwischen Index-Research und bestimmten Informationen 
geschaffen. Keine der Informationen sollte für sich verwendet 
werden, um zu entscheiden, welche Wertpapiere gekauft oder 
verkauft werden oder wann sie gekauft oder verkauft werden 
sollten. Informationen zu regulatorischen Offenlegungen, die 
gemäß der EU-Verordnung über ESG-Ratingtätigkeiten (Ver-
ordnung (EU) 2024/3005) vorgeschrieben sind, finden Sie unter  
www.msci.com/legal/sustainability-and-climate-resources-
and-disclosures für Angaben zur Methodik und zur Organisa
tion und unter https://one.msci.com für Angaben zur Rating-
stufe. Die Informationen werden in der vorliegenden Form 
bereitgestellt. Keine MSCI-Partei garantiert oder gewährleistet 
die Originalität, Genauigkeit und/oder Vollständigkeit der Infor-

15 �Ein Mindest-MSCI-ESG-Rating von „BBB“ gilt für alle Finanzinstrumente, die in Unter-
nehmen aus Schwellenländern investieren, sowie für High-Yield-Fonds. Für Fonds, die 
überwiegend in von Staaten begebene Instrumente investieren, ist ein Mindest-MSCI-
ESG-Rating von „A“ erforderlich.
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mationen und lehnt ausdrücklich jegliche ausdrücklichen oder 
stillschweigenden Gewährleistungen ab. Keine MSCI-Partei 
haftet für Fehler oder Versäumnisse in Verbindung mit den hier-
in enthaltenen Informationen oder für direkte, indirekte, speziel-
le Schäden, Bußgelder und Schadenersatz, Folgeschäden oder 
andere Schäden (einschließlich entgangener Gewinne), selbst 
wenn sie über die Möglichkeit solcher Schäden informiert wurde.
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